
Europäische Kundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Als Versertiger vtid
Berausgaber der seit 1894 in Berlin

laufenden falschen 100 Mark-Reichs-

Eparkassmbuch - Fälschn Modell-

stähl? und Betrügereien in ganz

verhoftet. Aus Furcht vor Strafe
vergiftet hat sich das 12 Jahre alte

Reinickendorfer - Straße 64 D. Das

«ine große Menge.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Der vom hiesi-

Nahrung erhält K. täglich^2? 3 Liter

Provim Wrstpreukcn.

kas Kranach und zwar als das Bild-
niß der Katharine v. Bora feststellte.

Der 67jährige Hotelbesitzer Salo-
mon Priester aus Bereutest von der

angeklagte Ehefrau wurde freige-

thete auf dem Rittergute Stutthof.
Ein langer Schafstall nebst Speicher

Cuiinsee. Ober - Postassistent

ungefähr 1800 MI. zur Last gelegt.
Provinz Pommern.

S tie! tin. Auf dem hiesigen Per-

schfffsbollwerl wurde die Leiche der

seit dem L. Oktober vermißten, 15

Jahre alten Verkäuferin Anna Gali-
nat, Tochter des Heizers Gottlieb Ga-
linat, aufgefunden.

Provim Schleswig-Holstein.
Kiel. Dir Strafkammer «erur-

Kieler Hajni einen Crrtter des Panzer-
schiffes ?Sachsen". Die gefammte Be-
mannung stürzte rn'L Wasser. Sie

weis hat bereits im Jahre 1886 an
der deutschen Handelsexpedition nach
Marokko unter Leitung des Directors
der deutschen Exportgesellschast in
Berlin Dr. Jaunasch Theil genommen
und damals mit sieben Gefährten län-
gere Zeit in der Gefangenschaft ge-

schmachtet. Infolge der Intervention
Gefangenen durch den Sultan von
Marokko, der sich auf einem Kriegs-

zuge gegen die Kabhlen befand, befreit.
Provinz Schlesien.

Alt-Ruppersdorf. Der über
sein Gehöft schreitende Gutsbesitzer

Eber angefallen und ihm durch den

Stoßzahn der Leib aufgeschlitzt. Trotz
sofortiger ärztlicher Hilfe starb Wies-

Bernstad Der frühere Besitzer
des Rittergutes Nieder-Kemmitz,
Lieutenant Laberstrohm, ist in das
Kloster Beuro« bei Slgmarlngen, und

Der Förster in

poße mit 3
dem Hirschfänger die Angreifer ab-
wehrte, mehrere Stiche in Kopf und
Brust.erhalten und ist schwu verletzt.

Görlitz. Der Kromer Ernst
Hufe aus Horka ist im Wiederaufnah-
meverfahren von dem Schwurgericht
nach zweitägiger Verhandlung wegen
Mordes, begangen vor sechszehn Jah-
ren an seiner damaligen Geliebten,
zum Tode verurtheilt worden.

Grünberg. Restaurateur Wal-
ter zog sich beim Absturz von der Frei-treppe des Amtsgerichts einen Bruch
der Hirnschale zu.

Erhebliche Brandwunden erlitt das
beim Hotelbesitzer Heinrich Rinke be-
dienstete Mädchen Anna Kühn. Sie
hatte zum Feueranzünden Petroleum
auf die glühenden Kohlen gegossen.

Provinz Posen.
Argenau. Die Wittwe Marie

Ziemkiewicz in Wygoda wurde ermor-
det üi einem Wassertümpel aufgefun-
den. Als des Mordes dringend ver-
dächtig ist ein gewisser Borazki dort-
selbst in Haft genommen und in das
Gerichtsgefängniß nach Jnowrazlaw
eingeliefert worden. Wie bestimmteAnhaltspunkte ergeben, dürfte er bei
seiner That Mithelfer gehabt haben.

Volechowo. Die Besitzersfrau
Grawunder und ihr Vater versuchten
den Ehemann Grawunder im Schlafe

Provinz Sachsen.
Erfurt. Ein hiesiges Dienst-

mädchen, Namens Schmidt,

sind auch diese Verletzungen so weit ge-
heilt, daß das Mädchen dem Gerichts-
gefängniß zugeführt werden kann.

2000 Jahren. Das Gebiß zeigt noch

Gerbst a d t. Ein vierjähriges
Maurers Kassels steckte

eine Nachbarin hinzukam, um nach dem
allein gelassenen Kinde zu sehen fandes dasselbe bereits erstarrt vor.

Görz k e. In dem nahen Dorfe

Seewang sein goldenes Dienstjubi-

Provinz Hannover.
Hannover. Capitän Thos.

Berndt von der Flotille des kaiserlichen
Gouvernements für Ostafrika hat dem

stände vom Nhassasee zum Geschenk
gemacht. Hauptsächlich sind es Mas-sen und Geräthe der Wakonde, der An-
yoni, der Manganja und Wayao.

Goslar. Ihre diamantene Hoch-
zeit begingen die Rentner Thiele'schen
Eheleute in großer Körperfrische und
geistiger Rüstigkeit. Der Jubelbräu-tigam ist 86, die Jubelbraut 83 Jahre
alt.

Hildesheim. Die Unterbilanz
der salliten Firma Wilhelm Fink, Ge-
treidegeschäft und Pächterin der städ-
tischen Godehardimiihle, soll eine halbe

tige Banken in Mitleidenschaft gezo-
gen.

Lehe. Dr. Böhls hat auf Veran-

Provinz Westfalen.

wurde zu Folge sofort verhaftet, ein
Anti»g, ihn gegen Caution von 20,000
Mark aus freiem Fuße zu lassen, ab-

30M0 Mark^ flüssig gemacht hatte, das

Inhaber der Brauerei und
ist der Spender der 50,000 Mark für
den Wiederaufbau des qlten Rathhau-

stellt"sei!
Berleburg. Der aus dem Ge-

fängniß entsprungene Wilddieb Stege,
Ist seinem Wohnhaus« zu Langen-
zäun wieder ergriffen worden.

Rheinproviiiz.
A a ch < >l. Ein schrecklicherUnsall er-

erlag.
Aachen. Der Sohn des Lotterie-

collecteurt Kribben wurde wegen Sitt-
lichkeitsverdrechens zu 1j Jahren Zucht«
haus verurtheilt.

Cronenberg. Ein auswärtiger
hatte einen zwgnzig Me-

ier hohen Kamin, den fünfzigsten in
seiner Thätigkeit, vollendet. Um sein
Werk zu betrachten, setzte einen Fuß

den infolge «ines Genickbruches todt

Essen. Auf der Kruppschen

Arbeiter der Kanonen - Werkstatt

tiegelbau ein Mann einen Schenkelbruch
erlitt und im Vessemer - Werk ein Ar»

Provinz Hessen-Nassau.
Brotterode. Die hessisch«

Brandkassenverwaltung hat nunmehr
den vorjährigen Brandschaden von
Brotterode dahin festgestellt, daß voll-
ständig abgebrannt sind 329 Wohn-
häuser, 131 Scheunen. 92 Ställe. 175

sammt 729 Gebäude mit 1,734.878
Mark Versicherungssumme.

Eltville. Das fünfjährige Töch-
terchen eines hiesigen Einwohners fiel

Wasser so auf da« Kind, daß es nach

Frankfurt a. M. Der HusarRupp. Sohn eine? SachsenhäuserGast-
wirths Rupp, warf sich am Rebstock-
per wurde bis zur Unkenntlichkeit ent-
stellt. Rupp soll vor einigen Tagen
von anderen Husaren mißhandelt wor-
den sein. Diese wurden von ihm zur

Bestrafung angezeigt und bedrohten
daraufhin ihn neuerdings und dies
trieb ihn zum Selbstmord.

Hier wurde die Leiche des Schiffer»
Johannes Schäfer aus dem Main ge-
ländet und nach dem Sachsenhäuler
Friedhofe verbracht.

Sachsen.
Dresden. Prinz Friedrich Au-

gust swrzte während eines Rittes mit
dem Pferde; der Prinz kam mit dem
linken Fuß unter das Pferd zu liegen,
irlitt jcdoq keine Verletzung. Ein Gen-
darm, der dem Prinzen behilflich seinwollte, wurde am Fuße verletzt; man
trug ihn in's Residenzschloß. Auf-
sehen erregt die plötzliche Verhaftung
ves in Bürgerkreisen weit bekannten
Stadtverordneten, Amtsgerichissecre-
tärs Richter. Derselbe soll als Grund«
buchsührer Pflichtwidrigkeiten began-
gen haben. Die Feier des 50jähri-
aen Bürgerrechts - Jubiläums beging
Untersakristan und Kirchenportier an
der katholischen Hoskirche, NicolauS
Hille. Dem greisen Jubilar wurde von
Rath und Stadtverordneten ein ge-

stellt. .

Flöha. Durch den Chemnitz-
Dresdener Personenzug wurde der
Weichensteller Meier von hier überfah-
ren und sofort getödtet. Meier hin-
terläßt eine Frau und eine 12jährige
Tochter.

Gasern. Der älteste Einwohner
Hierselbst, der frühere GutsbesitzerTraugott Wolf, feierte seinen neun-
zigsten Geburtstag.

Hochzeit.
Hof beiOschatz. Das Wohn-

haus und ein Theil der Stallungen
and Scheune des Wirthschaftsbesitzers

virojjhcrzogltiuillHessen.
Mainz. Trotzdem das Wachs-

hieU.

aus Braunschweig stürzte, als er seine

todt. Der Arzt constatirte Genick-

Bavent.
München. Da» Landgericht hat

den Hofkunsthändler Adolf Friedrich

obwohl der Maler des Bildes die Er-

ben) zu 600 Mark Geldstrafe verur«
theil. Der Hauptcassirer Klocker von
der BayerischenHypotheken- und Wech-

belaufen sich auf 133,000 Mark.

fchen Gottesacker schoß sich der Vic-

lebte, Beichte. Den Mann, einen
Wittwer, trieb der Gedanke in den
Tod. demnächst einer zweiten Frau,

ihn gefallen und mitgesotten worden
war, wegen Vergehens wider das Le-
bensmittelgesetz zu 80 Mark Geld-
strafe.

Deinig. Dieser Tage brannte
die Mllnchsmühl« total ab. Es wird
Vranstiftung durch einen Handwerks-

chen Tage um Verabreichung von

Fleisch in der Mühle vorgesprochen
hatte.

Füssen. Josefa Anirer von
Faulenbach wurde auf dem hiesigen
Bahnhofe überfahren. Die Unglück-

abgestoßemn Waggon und war sofort

Halsbach. Aus dem Wege von
hier nach Sandizell wurde der 50jäh-
rige verheirathete Taglöhner Färbererschlagen aufgefunden. Am Ober-
schenkel der Leiche war ein großer und
starker Messerstich sichtbar, am Kopfe
befanden sich mehrere große Wunden,
welche von Zaunlatten herrührten, in
denen sich Näg«l befanden. Färber
hatte im Wirthshaus zu Halsbach
Abends 8 Uhr auf den Heimweg, wo
er überfallen und todtgeschlagen
wurde. Am andern Tag wurden in

ner verhaftet.
Württemberg.

Wochen ist die Gemeinde Böckingen von
einem großen Brande heimgesucht
worden, und zwar brannten vier

Thätigkeit der Böckinger und Heil-
ist es zu verdan-

ist bedeutend.
Degmarn. Die ledige, 61 Jahre

alte Kunigunde Taglieber von hier
wurde in ihrem Wohnhause auf der
Bühnenstiege erhängt aufgefunden.
An der Lebensmüden, welche in guten
Vermögensverhältnissen stand, sollen
schon seit längerer Zeit Spuren von
Schwermuth wahrgenommen worden

sein. Die 22jährige Maria Theresia
Dieming, Nachtwächterstochter von
hier, wurde wegen Kindstödtung ver-
hastet. Dieselbe hatte ihr neugebore-
nes Kind in einen mit Lumpen gefüll-
ten Waschkorb gesteckt, wo es den Er-
stickungstod fand.

Göppingen. Der hiesige Lie-
derkranz feierte sein 70jähriges Jubi-
läum in den Sälen des Apostels. Er
ist neben dem Stuttgarter Liederkranz
einer der ältesten Gesangvereine.

Jrrendorf. Der bei dem Bau-
ern Johann Baptist Trick im Dienste
gestandene 14 Jahre alte Dienstbube
Hieronymus Beck von Berenthal trieb
die an einen Göpel zu einer Dreschma-
schine gespannten Pferde. Während
dieser Arbeit spielte sich der Haken an
derGöpeldeichsel heraus. Diese schnellte
zurück und traf den Dienstbuben auf
den Unterleib. Die hierdurch entstan-
denen inneren Verletzungen haben nach
einigen Stunden den Tod des Knaben
herbeigeführt.

lagstheim. Die Frau des Bahn-
wärters Wörtz wurde bei Ausübung
des Ablösungsdienstes ihres Mannes
von dem gegen 10 Uhr passirenden
Zuge erfaßt und ihr der linke Arm
unter der Schulter abgefahren. Au-
ßerdem erlitt sie noch schwereVerletzun-
gen am Kopfe.
Pfullingen. Zwischen Unter-

hausen und der Krauß'schen Papierfa-
brik in Pfullingen ereignete sich ein
schweres Unglück. Vier Lehrer, die derBeerdigung eines Collegen in Unter-
hausen beigewohnt hatten, wollten in
einem Wagen nach Hause fahren.
Wohl infolge des strömenden Regens
gewahrte der Fuhrmann nicht, daß ein
Lokalzug herankam, als er gerade über
die Schienen, die nicht gesperrt waren,
fuhr. Der Zug erfaßt- den hinterm
Theil des Wagens und zertrümmerte
ihn. Ein Lehrer wurde mitten ent-
zwei geschnitten, ein anderer schwer
verletzt. Die übrigen Lehrer sowie der
Kutscher wurden gleichfalls herausge-
schleudert, konnten sich aber zu Fuß
nach Hause begeben. Die Pferde wa-

Blidcn.
Karlsruhe. Hier soll ein

7.eues Postgebäude, das ein der Stadt
Monumentalbau

19 Jahre alten Stationsgehilfen Bei-
sel, dessen Tod sofort eintrat.

D i st e l h a u s e n. Unterleherßöhm
stand mit mehreren College» aus der

rasche Bewegung und zerschlug dem
Böhm die Brille, wobei Glassplitter in
das Auge drangen. Das Auge ist ver-

Heidelberg. Die hiesige Orts-
trankenkasse hat ? als erste

Meissen heim. Der 55 Jahre

Anmel.
Nonnenwein. Beim Kiesfah-

ren ertranken im Rhein die Landleute
Fränk und Wirth.

Schuß in die rechte Schläfe. Das Mo-
tiv des Selbstmords soll Liebeskum-

Mcinpfalz.
Freinsheim. Am hiesigen

Bahnhose erfolgte ein Zusammenstoß
des von GrUnstadt kommenden Perso-

der beiden ',Uge nur gering, der vierte
Wagen des Personenzuges aber sehr
stark beschädigt, so daß ein Material-
schaden von 3000 4000 Mark zu

Landau. Ein rascher Tod er-
eilte die Gemahlin des Majors Gür-
leth vom 18. Infanterie-Regiment.
Sie war allein zu Haufe und im Be-
griffe, an einer Spirituslampe eine
Brennfcheere warm zu machen. Frau
Gürleth scheint hierbei der Flamme zu
nahe gekommen zu sein, denn ihre
Kleider singen Feuer und aus Schreck
hierüber traf sie -in Herzschlag, der
ihren sofortigen Tod zur Folge hatte.

Der Pfälzische Lehrersterbekasse-
Verein hat seine zweite Klasse wegen
zu schwacher Betheiligung auflösen
müssen. Die Mitglieder erhalten eine
Rückzahlung von 80 Procent ihrer ein-
gezahlten Beiträge.

Elsaß-Äthringcn.
Straßburg. Der Tabakbau

in Elsaß - Lothringen, welcher bis zu
dem Jahre 1893 eine stetige Abnahme
erfahren hatte, ist seit dieser Zeit wie-
der etwas im Zunehmen begriffen, in-
dem die Zahl dev Tabakpflanzer und
der Flächeninhalt der mit Tabak be-
bauten Grundstücke gestiegen ist. Wäh-
rend im Jahre 1893 die Zahl der
Tabakpflanzer sich auf 11,629 belief,
wurde im Jahre 1894 von 12,071
Personen Tabak gebaut, im Jahre
1895 von 12,580 und im Jahre 1896
von 13,065 Personen. Der Inhalt der
mit Tabak bepflanzten Grundstücke be-
trug im Jahre 1893 112,637 Ar und
stellte sich im Jahre 1894 auf 129,695
Ar. iin Jahre 1895 auf 170,607 Ar
und im Jahre 1896 auf 180,306 Ar.

öffnet worden.
Mecklenburg.

Güstrow. Die Arbeiterwittwe
Bernitt und ihr Liebhaber der Vieh-

stand überall in gutem Ansehen.
Oldenburg.

Oldenburg. Hier wurde der

Flüchtling stammt aus Mansholt und
hat bei der Marine gedient. Im
Dienste erhielt er sechsmonatliche

die Mansholter Büsche.
Mitteldeutsche Staaten.

Alten bürg, S.-A. Kürzlich

ters Starke den 16jährigen Sohn dei
Arbeiters Feldgeber.

Braunschweig. Der älteste
Feuerwehrmann der Welt ist wohl der
hiesige Hoffchornsteinfegermeister W.
Unger. Unger ist seit 1838 ununter-

thätig, jetzt als Hauptmann der ftädti-
Oeiterreich-llligaril.

Wien. Der oberste Gerichts- und

Massersdorf. Der 85jährige
Greis Joseph Fritsch wurde, als er

raMt. Vom Mörder ist keine Spur.
Holles ch a u. Der verdienstvolle

Lehrer I. Forell an der hiesigenSchule
feierte bei vollster geistiger und körper-
licher Frische seinen 80. Geburtstag.
Der greise Pädagog, welcher im vori-
gen Jahr die seltene Feier der goldenen
Hochzeit beging, übt noch seinen Berus
mit vollem Eifer aus.

Hamburg. Hinter dem flüchtigen
Musikverleger Hugo Pohle, der in einer
Broschüre gegen den Hosrath Pollini
den Polizeirath Roscher beleidigt hatte
und zu drei Monaten Gefängniß ver-
urtheilt wurde, ist ein Steckbrief erlas-sen. Der Fall erregt nicht geringes
Aufsehen, da Pohle der Schwager eines
Senators ist. Ein Verbrecher, Na-
mens Staackmann, der inGemeinschast

verwundet hatte, sprang aus einem
Fenster des dritten Stocks im Stadt-
hause, wo er photograöhirt worden

stecken und wurde unter ungeheuerem
Zusammenlauf unbeschädigt aus dem
Wasser gezogen.

Schweiz.
Bern. Regierungsrath Marti,

der ehemaligeDirector der Jura-Bern-
Luzern-Bahn und Jura-Simplonbahn
ist gestorben.

Basel. Beim Einsturz eine«
Neubaus verunglückten vier Maurer.
Einer der Verunglückten starb beim
Transport in das Spital. Die übri-
gen wurden leicht verletzt.

Chur. Simon Gegner von Gal.
Genen, ein bekannter Bauer und Obst.
Händler, war auf einer Geschäftsreise
in Graubünden begriffen und hatte bei
dieser Gelegenheit ein Pferd gekauft.
Auf dem Heimwege oberhalb Chur
schlug ihm das Pferd mit dem Hus
derart an den Kopf, daß der Schädelgespalten wurde.

Füll. Ein Unglück ereignete sich
im Gypsstreinbruch. Es stürzte plötz-
lich eine Steinmasse in die Tiefe und
riß die Arbeiter Wilhelm und Heinrich
Oberle mit hinunter. Dem Wilhelm
wurden beide Beine zerschmettert,
während Heinrich innere Verletzungen
erlitt. Der erstere wurde in's Spital
in Aarau verbracht.

Gingins. Ein zweiundzwanzig-
jähriger Mann Namens Mainnet
wollte ein seit fünf Monaten geladenes
Gewehr losschießen. Der Lauf sprang
und ein Sprengstück zerstörte dem jun-
gen Mann das rechte Auge.

Häuslenen - Aawangen.
Lehrer Wehrli feierte sein 50jährigeS
Dienstjubiläum.

Le hsin. Dr. Burnier, Arzt de,

Pensionär eines Gasthofs, einem Po-
len, durch vier Revolverschüsse getöd-
tet.

Ölten. Im hiesigen Spital stark
ein unbekannter, etwa sechzigjährigei
Mann, der sich im Wald eine Revol-
verkugel durch den Kopf gejagt hatte,

Letzthin schickte sich die

als ihr dreijähriges Kind, das jenseits
der Bahn spielte, zu ihr herüberlaufen
wollte. Der Kleine wurde von der Lo-

litt jedoch einen doppelten Beinbruch
Kopfe. Der Arzt hofft, es retten zu

Der im Jahre 1826 in
Grindelwald geborene Bergführer Al-
mer hat jüngst unter zahlreicher
Theilnahme seinen 70. Geburtstag ge-
feiert. Almer war mehr als hundert
Mal auf der Jungfrau, dem Mönch,
Eiger, Wetterhorn und Schreckhorn.
Er hat diese hohen Gipfel, mit Aus-
nahme der Jungfrau, zuerst bezwun-
gen. Er ist der einzig Lebende, wel-

abgestiegen ist, über jene furchtbar stei-
len Gletscher- und Felsenhänge. Kein
hervorragender Gipfel in den Berner-,
Walliser- und Bündtner - Alpen, so-
wie in der Montblanc - Gruppe und
in der französischen Dauphine konnte

seinem Besuche widerstehen. Die be-

wurden zum größeren Theile von Al-
mer zuerst erstiegen. Ueber 200 erste
Besteigungen hat er ausgeführt. Al-

Freien übernachten^mußte, froren ihm
alle zehn Zehen ab. Man mußte sie
ihm abnehmen. Auf dem oberen
Grindelwaldgletscher schlug ihm eine»
Tages ein Eisstück die Rippenwand

AusMouscron Ist der
Wechsclagen! Phalanpain mit
seiner Frau unter Zuriicklassung vi»
sechs Kindern entflohen. Seine Ange-
stellten, denen das Geschäft anvertraut

meldenden Gläubiger nicht zu befriedi-
gen, und so erstatteten diese Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft, die die
Bücher Phalanpains beschlagnahmte.
Es ergab sich ein Fehlbetrag von 600-
bis 800,000 Franks. Verschiedene
Gläubiger verlieren ihr ganzes Vermö-
gen.

Major a. D. Max Abel
hat der Swdt Lindau 100,000 Mark
zur Erbauung einer eisernen oder stei-nernen Landthorbrücke notariell ver-
schrieben. Hiervon machte der Bürger-
meister den städtischen Kollegien in ei-
ner Sondersitzung Mittheilung, die ih-
rer Freude über die hochherzigeSchen-
kung dadurch Ausdruck gaben, daß sieMajor Abel einstimmig zum Ehren-
bürger ernannten. Die alt« steinerne
Landthorbrücke ist im Jahre 1647 den
Kriegszeiten zum Opfer gefallen und
später durch eine hölzerne ersetzt wor-
den. Nach 260 Jahren nun hat ein in
Schlachten und Siegen ergrauter Krie-
ger den Anstoß zum Neubau einer fe-
sten, den Elementen trotzenden Brücke
gegeben.

Einen guten Fang
machte die Polizei in Innsbruck, indem
sie eine gefährlichen Hochstapler, Na-mens Gustav Kindler aus Heben-
fchwerdt in Preußisch - Schlesien,
festnahm. Kindler, welcher auch von
bayerischen Gerichten steckbrieflich ver-
folgt wird, hat sich lange in Bosnien
aufgehalten und zwecks seiner Schwin-
deleien vorgegeben, daß er zu- verschie-
denen wohlthätigen Zwecken große
Dienste geleistet, so u. A. dem Pfarrer
Kneipp zur Errichtung eines Waisen-
hauses in Wörishosen allein 200,000
Mark an gesammelten Geldern über-
mittelt habe. Unter derartigen Vor-
spiegelungen hat er besonders die Aeb-
tissin Agathe Keller des Klosters
Gwiggen inVorarlberg gebrandschatzt,
die endlich den Hochstapler dem Arm
der Gerechtigkeit überlieferte.

Einen schauderhafte..

selbst ertränken wollte, doch gab er sein
Vorhaben in dem kalten Wasser auf.
Inzwischen waren durch die Explosion
Leute herbeigeeilt, die das Kind aus
dem Wasser zogen. Der Unmensch
wurde verhaftet.

In Hernals bei Wien
ist das Dienstmädchen Marie Bielek
gestorben, in deren Nachlaß man zur
allgemeinen Ueberraschung den Betrag
von SO,OOO Gulden fand, darunter
20,000 Gulden in Werthpapieren und
30,000 Gulden Dukaten, welche in
Säckchen zu je 10,000 Gulden zusam-
mengelegt waren. Dieser Tage wurde
die Verlassenschaftsabhandlung zu
Ende geführt und man erfuhr, daß
mitAusnahme einer größeren Summe,
welche die Erblasserin einem Redemv-
torlsten vermacht, das gefammte übrige
Vermögen wohlthätigen Zwecken ge-
widmet ist. So sind für die Armen
Wiens 8000 Gulden bestimmt, für
den Kindergarten in Hernals 300

ferner Legate für verschiedene
mit 280 Gulden

Wie Armuth zurWelt

schichte. In der ärmlichen Wohnung
des Tischlergehilsen Alois Körber in
Wien herrschte große Aufregung. Sei-

schwor den Gatten unter Thränen,
doch Rath zu schassen. Körber ent-
schloß sich deshalb, das Amtssiegel

dem Strafrichter des Bezirksgerichtes
Hernals verantworten. Er schilderte
dem Richter mit bewegten Worten

keinen anderen Ausweg offen ließ.
Richter: Wenn Sie gewußt haben, dak
in dem Kasten die Kinderwäsche liegt,
hätten sie dies einige Tage vorher dem
Gerichte melden sollen. Angeklagter:
Das habe ich nicht gewußt. Der Rich-
ter erkannte sodann Körber der Ueber-
tretung des Paragraph 316 (Erösf-
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